
 

 

PRESSEMITTEILUNG 

hlb gratuliert den zehn beim DFG-Programm „Forschungsimpulse“ erfolgrei-
chen HAW, sieht zugleich die Bewilligungsquote kritisch 

 

22. Dezember 2023. Zehn Hochschulen für angewandte Wissenschaften konnten sich in der ers-
ten Ausschreibungsrunde der im Oktober 2022 gestarteten DFG-Förderlinie „Forschungsimpulse“ 
durchsetzen. Der hlb gratuliert den Kolleginnen und Kollegen an den erfolgreichen Hochschulen. 
An der Hochschule Anhalt, der Berliner Hochschule für Technik, der Hochschule für Wirtschaft 
und Recht Berlin, der Hochschule Bochum, der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg, der Hochschule 
Esslingen, der Hochschule Fulda, der Ernst-Abbe-Hochschule Jena, der Technischen Hoch-
schule Nürnberg und der Hochschule Osnabrück können nun jeweils sogenannte Forschungsim-
pulse (FIP) eingerichtet werden. Ab April 2024 werden diese Verbundprojekte mit insgesamt 49 
Millionen Euro über fünf Jahre gefördert und erhalten zusätzlich eine Programmpauschale von 22 
Prozent. 

Wie wichtig und notwendig die neuen Förderangebote der DFG für anwendungsorientierte For-
schung sind, zeigt die enorm hohe Nachfrage bei der Förderlinie „Forschungsimpulse“. 69 Hoch-
schulen für angewandte Wissenschaft hatten Konzepte für Forschungsverbünde mit regionalen 
Partnern für praxisnahe Forschung eingerichtet, von denen nur zehn eine Förderung erhielten. 
Die Förderquote liegt bei dieser Programmlinie bei knapp 15 Prozent und damit lediglich der 
Hälfte der üblichen DFG-Förderquote von ca. 30 Prozent. Ungefähr jede dritte HAW hat in kurzer 
Zeit ein Konzept für einen größeren Forschungsverbund entwickelt und sich damit beworben, ob-
wohl die Ausschreibung eher kurzfristig, mitten im Semester und aufwendig war. Dieses Ergebnis 
unterstreicht erneut, wie hoch der Bedarf an Verbundforschungsprojekten mit regionalen Part-
nern unter Leitung einer Hochschule für angewandte Wissenschaften ist. Drei Dinge werden 
deutlich: Wie strategie- und konzeptfähig HAW sind, wie forschungsstark sie sind und wie groß 
der Bedarf nach langfristiger Förderung erkenntnisorientierter und zugleich anwendungsorientier-
ter Forschung ist. 

Die in den letzten Jahren spezifisch an die besonderen Bedingungen der HAW und ihres Profils 
der anwendungsorientierten Forschung gerichteten DFG-Programme zeigen, dass dieses För-
dersegment konsequent weiter ausgebaut werden muss. 

Seit 2022 hat die Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) neue spezifische Programme für 
Hochschulen für angewandte Wissenschaften eingerichtet, darunter die Förderlinien „Transfer 
HAW/FH PLUS“, die Initiative „Unterstützung der Internationalisierung von Forschung an Hoch-
schulen für Angewandte Wissenschaften“ (UDIF-HAW) und das Instrument „Forschungsimpulse“. 
Mit dem Programm Forschungsimpulse fördert die DFG erstmals gezielt größere Forschungsver-
bünde an HAW. Der hlb wünscht sich einen weiteren Ausbau solcher gezielten Programme für 
HAW, um die sonst üblichen Förderquoten der DFG auch in diesem Segment zu erreichen und 
die anwendungsorientierte Forschung an HAW zu stärken!  

Pressemitteilung der DFG zum Programm „Forschungsimpulse“: 
https://www.dfg.de/service/presse/pressemitteilungen/2023/pressemitteilung_nr_53/index.html  
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